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P r e s s e m i t t e i l u n g

„Fachkräftesicherung im Allgäu“ heißt die Zukunft der Region sichern

Vorstellung der Studienergebnisse der Hochschule Kempten und der erarbeiteten Handlungsempfehlungen aus dem Fachkräftesicherungs-Workshop am 30. Juni

Kempten (AI, 3. August 2010) – 2008 haben die Industrie- und Handelskammer (IHK) und die Handwerkskammer Schwaben (HWK) bei der Hochschule Augsburg eine Studie zur Fachkräftesicherung in Schwaben in Auftrag gegeben um die tatsächliche Situation in den Unternehmen zu erkunden. Diese Ergebnisse wurden für das Allgäu regionalisiert. Zusätzlich hat die Allgäu Initiative GbR bei der Hochschule Kempten eine Erhebung der vorhandenen Weiterbildungsmöglichkeiten in der Region in Auftrag gegeben. Diese gesammelten Erkenntnisse dienen als Grundlage für die zukünftige Arbeit des Regionalmanagements Allgäu im Bereich der Fachkräftesicherung. Am 30. Juni fand ein Workshop zum Thema statt, in dem die Allgäu Initiative GbR gemeinsam mit den Kammern, der Agentur für Arbeit, Bildungsträgern, Kommunen und Unternehmen Handlungsempfehlungen für die Region Allgäu ausgearbeitet hat.

Das Bildungsportal Ostallgäu soll auf das ganze Allgäu ausgeweitet werden, um den Menschen in der Region einen Überblick über die große Angebotsvielfalt an Weiterbildungsmöglichkeiten im Allgäu zu bieten. Ebenfalls soll die Ausbildungsreife und Berufsorientierung von Jugendlichen, in dem Bereich das Allgäu bereits sehr gut aufgestellt ist, weiter gestärkt werden. „Die Jugendlichen kennen tatsächlich nur wenige Berufe, obwohl im Allgäu in weit mehr als 100 Berufen ausgebildet wird. Das muss sich ändern,“ appelliert Gebhard Kaiser, Vorsitzender der Allgäu Initiative GbR. Des Weiteren will die Allgäu  Initiative GbR gemeinsam mit Bildungsträgern Maßnahmen entwickeln um Klein- und Mittelständische Unternehmen in ihrer Fachkräftesicherung zu unterstützen. Die IHK und HWK sind ebenfalls wichtige Partner und Berater für die Klein- und Mittelständischen Betriebe, wenn es um deren Fachkräftesicherung geht. „Besonders im Bereich Metallverarbeitung und Maschinenbau ist der Fachkräftemangel besonders groß,“ zeigt Markus Brehm, Vorsitzender der IHK-Regionalversammlung Kempten und Oberallgäu, auf. „Deshalb muss bei Kindern bereits früh das Interesse für naturwissenschaftlich-technische Berufe geweckt werden,“ führt Brehm fort. Das soll unter anderem mit dem Kindergarten-Projekt „Haus der kleinen Forscher“ des Landkreises Lindau erreicht werden, das nun Allgäuweit umgesetzt werden soll.

Mit diesen Maßnahmen sollen ehrgeizige Ziele erreicht werden, die den Wirtschaftstandort Allgäu stärken und ihn und die Menschen in der Region gemeinsam weiter voranbringen werden.

Hintergrund: Was macht die Allgäu Initiative GbR:

Die Allgäu Initiative GbR ist ein Zusammenschluss der vier Allgäuer Landkreise, drei kreisfreien Städte und zwei Kammern mit dem gemeinsamen Ziel, das Allgäu als Standort für Menschen, Gesellschaft und Wirtschaft voranzubringen. Teil der Allgäu Initiative ist das Regionalmanagement, das durch den Aufbau regionaler fachübergreifender Netzwerke einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit des Allgäus leistet. Durch diese Netzwerke soll das vorhandene Potential in der Region optimal genutzt und die eigenverantwortliche Entwicklung nachhaltig gestärkt werden.
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